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'Der 3„ Senat des Bundessoßialgerichté hat auf dieü„i
mündlich6_Verhandlung‘vom 21„ Januar 1969 durch ‘

Senatspräsident

Bühdésrichter
Bundesrichter

BundessoZialriChter
Bundessozialrichter_y

für Recht erkannt:-*

Dr„ L a n g k @ i‘t'
eVorsitzender—,

Dr„ K r'e b s" ';. und

S-p i e l m e y e r ,;
'W>u n n e r'

_
„_‘ und

B.l 0 b e l
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Die Revision der beigeladenen Landesversicherungsan—

stalt gegen das Urteil des Landessozialgerichts Baden—

Württemberg Vom 260 Juli 1966 wird zurückgewiesen°

Die beigeladene Landesvereicherungsanetalt hat dem

Kläger die außergerichtlichen_Kosten des Revisions+

.verfehrens zu erstatten°
_

' "} " V

9.231 3:1_.9„3.__=..'

1

Die Beteiligten streiten darüber, ob die beigeladenen

Dorfhelferinnen während ihrer Beschäftigung beim kla—

genden "Dorfhelferinnenwerk" seit dem T° Oktober 1962

in der Rentenvereicherung der Arbeiter (ArV) oder der
Angestellten.(AV) versichert waren° Sie wurden vom

:Kläger, einem eingetragenen Verein zur Förderung des'

.Berufes der Dorfhelferin‚ seit 1961 im sog°
fliegen—.,."

den Einsatz verwendet und von ihm für ihre Tätigkeith

*hach Gruppe VIII des Bundesangeetelltentarifvertrapes

'(BAT) entlohnt° Die auf diese Zeit—entfallenden Bei—v
lträge wurden zur AV entrichteto

Mit Bescheidvom6; Juni 1963stellte die Beklagte
dem Kläger gegenüber fest, daß die bei ihm be—

schäftigten Dorfhelferinnen zur ArV versicherunge—

'pflichtig seien und ab 1„ Oktober l962 umgestuft wür—
den, weil sie nach dem festgestellten Beschäftigungs—

bild überwiegend körperlich tätig seien° Den Wider—

spruch des Klägers wies die Beklagte mit Bescheid
vom 11„ November 1963 zurück„

Das Sozialgericht (SG) Stuttgart (Urteil vom 15„
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Juli 1964) und das handessozialgericht (LSG)Baden—.37
Württemberg (Urteil vom 26° Juli 1966) haben die bei-

geladenen Dorfhelferinnen dagegen für angestelltenveré

sicherungspflichtig gehalten° Das LSG hat ausgeführt,‘

die Versicherungspflicht der Beigeladenen sei;üchtnach

der im Einzelfall etwa tatsächlich ausgeübten körper—

lichen Beschäftigung, sondern nach dem durch Ausbila;f

dung und Prüfung festgelegten Berufsbild der Dorf—A3.”

helferinnen zu beurteilen, Danach würden diese als

selbständige und eigenverantwortliche Vertreterinnen:v

der Bäuerin, Hausfrau und Mutter im bäuerlichen " „

Familieneinsatz, in der Betreuung der ländlichen weib—

lichen Jugend und in der Wirtschaftsberatung des Dor—

fes überwiegend mit Aufgaben leitender und überwachen—

der Art betreut, die — unter Berücksichtigung auch des

fürsorgerischen Zwecks des Berufseinsatzes — als über—

wiegend geistige Tätigkeiten der Fürsorge im Sinne des

@3'Abs„ 1.Ziff„ 6 AVGeinzustufen seien„_

Die beineladene Landesversicherungsanstalt (LVA) hat_die

zugelassene Revision eingelegt und vorgetragen, die
VTätigkeit einer Dorfhelferin sei nach ihrem tatsächli—

chen Erscheinungsbild überwiegend körperlicher Art‚ Dies

gelte insbesondere für ihre Betätigung im Rahmen des
bäuerlichen Fämilieneinsatzes, die tatsächlich ihre

„
Hauptbeschäftigung, wenn nicht sogar ausschließlichef'i'

Tätigkeit darstellei “

Die beigeladene LVA beantragt,

das Urteil des LSG Baden—Württemberg vom 26° Juli—

1966 und das Urteil des SG Stuttgart vom 15° Juli
1964 aufzuheben und festzustellen, daß die beige—

ladenen Dorfhelferinnen der Versicherungspflicht

in der ArV unterliegen, V ‘
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Die beklagte Allgemeine Ortskrankenkasss (AOK) hat
sich dem Vorbringen der LVA angeschlossen°

Die weiteren Beigeladenen haben keine Anträge ge—

{stellt„ ‘ ‘ '

II

Die Revision der LVA ist unbegründet„ hie die Vor—"

instanzen zutreffend entschieden haben, waren die bei—

.geladenen Dorfhelferinnen während der streitigen Zeit

in der AV rentenversichert„

Eine ausdrückliche normative Zuordnung zur AV fehlt lfm

allerdings für den — erst nach dem letzten iiriege "‘

geschaffenen — Beruf der Dorfhelferin; er wird weder ‚-

im AVG noch im BerufsgruppenVerzeichnis der AV ge—>'

nennt (Gleiches gilt für den "Zwillingsberuf” der}

Haus— und Familienpflegerin‚ deren ländliche PSonder—_}

form" die Dorfhelferin ist, vg.l° Reichmann, Ausbil—' '

dung und Beschreibung des Berufe der Hauspflegerin7

Kleinere Schriften des Deutschen Vereins für öffent—f'_

liche und private Fürsorge, Heft 24, 1967, S0 12, 26‚__f

38;‘zur Versicherungszugehörigkeit der Haus— und ">'

-Familienpflégerin Vgl„ LSG Niedersachsen in Breit—
haupt 1968, 191)° Auch eine feste Verkehrsanschauung

'hatte sich, jedenfalls für die streitige Zeit‚ inso—
.„;

weit noch nicht gebildet° Erst seit dem 1„ Juli 1965” d

sind Dorfhelferinnen in der Anlage 1a zum BAT (All— '

gemeine Vergütungsordnung) aufgeführt, und zwar in

den Vergütungsgruppen VI b (Dbrfhelferinnen‚ denen
mindestens fünf Dorfhelferinnen ständig unterstellt

sind), VII(D0rfhelferinnen nach mehrjähriger Bewäh—
_

rung in dieser Tätigkeit) und VIII (Dorfhelferinnen),

vgl° den Tarifvertrag
vom 260 Oktober 1965„1abge—
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Hörnckt im Gemeinsamen Ministerialblatt 1966, 107sfä

Die Versichérungézugehörigkeit der beigeladenen Dorf—

helferinnen (AV oder ArV) richtete sich deshalb nach
ihren Tätigkeitsmerkmalen° Dabei ist, soweit für ei—„w

.nenBeruf, wie hier, ein “Berufsbild" besteht, von—?““
dessen äerkmalen auszugehen, es sei denn‚ daß entweé;e

der das “realtypische“ Erscheinungsbild des Berufes-„

■ll■■ß■i■ nicht dem "Idealtyp" des Berufsbildes entf;f

spricht oderdaßimEinzelfall die Tätigkeit, obwohl-
unter der betreffenden Berufsbezeichnung ausgeübt, in

nicht unerheblichem Umfanée'und nicht nur vorübergeéf;

hend vom Berufsbild abweicht° Beides trifft für die„fi

Beigeladenen nicht zu°

Für das Land Baden—Württemberg, in dem die Beigela—

denen als Dorfhelferinnen tätig waren, ergibt sich.
das Berufsbild der Dorfhelferin insbesondere aus deni\

Bestimmungen des Landesministeriums für Ernährung; [5

‚Landwirtschaft, Weinbau und Forsten uber Ausbildung;33„

IPrüfung und staatliche Anerkennung von
Dorfhelferinnené

vom 7„ März 1959 (GAB11959, 179) und den ab 1° Mai ";
'l959 gültigen Richtlinien für die Arbeit und den Eine

_
satz der Dorfhelferinnen in Württemberg, erlassen von.?

den dortigen Dorfbelferinnéhwerken im Einvernehmen mitv

„dem Landesminieterium° ■iernach umfaßt die Tätigkeit
einer Dorfhelferin im sog„ Familieneinsatz -entsprechend

ihrem Berufsauftrag9 die Bäuerin und Mutter in Not—
fällen (z„B„ Krankheit, Wochenbett, Kur) vorübergehend

zu ersetzen- vor allem folgende Aufgaben: Führung des

landwirtechaftliohen Haushalts, Betreuung und Erziehung

der Kinder und —in Vielen Fällen— außerdem die haus—’

liche Versorgung und Pflege von Kranken, Alten oder Wöch— f

nerianen‚ gegebenenfalls neben und unter Anleitung des ':

Arztes, der Gemeindeschwester oder der Hebamme (vgl„_
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_5_

auch: Die Dorfhelferin, Kleinere Schriften des Deut—

scnen Vereins für öffentliche und private Fürsorge,
„

Heft 20‚ 2° Aufl° 1966‚ S„ 10 ff‚ Reichmann aaO 13)0_’;uv

Von dbsen drei Tätigkeitsbereichen ist namentlich der

erste, der in der Regel den Hauptteil der Arbeitskraft
der Dorfhelferin beanspruchen wird, der AV zuzuordnen‚_-}

Die selbständige Führung eines Landhausheltes ein; ' '

schließlich der Versorgung &e'Viehs und der Vermarktung

gewisser Produkte erfordert auch bei kleineren und "

mittleren Betrieben, in denen die Dorfhelferinnen vor—

zugsweise eingesetzt werden (vgl° Die Dorfhelferin eä0

s„ 10), ein so erhebliches Maß von geistiger Beweglich—

keit‚ Planung und Einteilung3vermögen, daß diese ■erk—_ ;
male trotz der sicher sehr wesentlichen körperlichen '“3

Hitarbeit der Gesamttätigkeit das Geprägegeben(vglo'fJf
die Anführung der Wirtschafter(in) im Berufsgruppen— „i_ü

verzeichnis der AVunter Abschnitt A XVI undxxx, die}
sich in etwa als Vergleichsberuf anbietet)„Ähnliches

gilt auch für die geistige Komponente bei der Betreu—

ung und Erziehung der Kinder (Vglo @ 5 Abs„ 1 Nr() 6
'AVG: Angestellte in Berufen der Erziehung, des Unter—‘;ff

richts„„)° Allerdings wird sich die Eigeninitiae_
tive der Dorfhelferin wegen ihres von vornherein

zeitlich beschränkten Einsatzes sowohl bei der Haus—

haltsführung, als auch bei der Kindererziehung häu—

fig nicht voll entfalten können, wenn es auch mit

zu ihren Aufgaben gehört, insoweit durch ihr Beispiel

aufklärend und "stilbildend" zu wirken, wie die vom

SG gehörten Sachverständigen näher dargelegt habeno

Andererseits fordert gerade der häufige Wechsel der

Einsatzstelle besonders große persönliche Wendigkeit,.l

Umsicht‚ Anpassungsfähigkeit und Einfühlungsvermögen

seitens der Borihelierin; inr — dem geistigen Bereich

zuzurechnendes — "Organisationstelent" kennzeichnet
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"gcradmaiihren.ßeruf (vgl; Die Dorfhelferin aaO S„ 13,

Reichmann aaO S„ 9)° Vom Berufsbild her, das als ;_ _
■Ü"gemischtes" Tätigkeiten vor allem der Wirtschafterin,

aber auch der Erzieherin, der Kinderpflegerin‚ der Kranken—,

ISäuglings— und Kinderschwester, der Hebamüe‘und der_*
V-Sozialarbeiterin mitumfaßt (vgl° Reichmann aaO 8° 13)‚

gehört die Dorfhelferin somit in die AV (anders eine

Empfehlung der Spitzenverbände der Versicherungsträger

tom 27„/2s„ Juni 1963,nor 1963‚—337,vgl„ ferner DOK
‚‘1964, 167; dagegen aber schon eine Entschließung des
„_

Bayer° Staatsministeriums für Arbeit und soziale Für—:hi

sorge vom 17o März 1964, angeführt bei Braun—Bäumler,

Lie Versicherungspflicht, Stichwort: Dorfhelferinnen;_i;i

ferner Reinecke, Die Ersatzkasse l965, 246, 249 f)fjftfi

Daß die Tätigkeit einer Dorfhelferih in Württemberg*l■rét

allgemein uesentlich von ihrem Berufsbild abweicht,iez■°

' haben die Vorinstanzen nicht festgestellt und —mangels'}
entsprechender Anhaltspunkte — offenbar nicht einmal sf„

als Möglichkeit erwogen° Das LSG hat es lediglich für °hi

denkbar gehalten, daß einzelne Dorfhelferinnen vorüber—

.gehend überwiegend körperliche Arbeiten verrichten, hat

.
dies Jedoch nicht als erheblich angesehen° Dem ist bei—

zutreten; denn es kann gerade bei einem Beruf wie dem der

> Dorfhelferin9 der durch den ständigen Wechsel des Ar— „

beitsplatzes gekennzeichnet ist, nicht jeweils auf des—

sen besondere Verhältnisse ankommen° Vielmehr erscheint

_
gerade hier eine gewisse generalisierende Betrachtungswei—

__
se geboten, wenn eine praktisch unerträgliche Verschieden—-jiä

heit in der Beurteilung der VersiCherungszugehörigkeit V ".

- von Angehörigen desselben Berufes vermieden werden soll°
■Unerheblich ist ferner, ob die Beigeladenen während ih—

rer Tätigkeit als Dorfhelferinnen "Öffentlichkeitsarbeit"_

(Betreuung der weiblichen Jugend des Dorfes, Wirtschafts—

}beratung der Bäuerinnen) geleistet haben; diese Aufgabe
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kann — als allenfälls mitWahrzunehmenäe - äeben—

funktion außer Betracht bleiben° Da die Beigeladenen

somit während der fraglichen Zeit der AV—Bflicht unter—

lagen, wie die Vorinstanz€n mit Recht festgestellt
.

haben, ist die Revision der LVA als unbegründet zurück—

gewiesen werden„ ' ' ': ’ ’°" ' '

Die Kostenentscheidung folgt aus % 195 SGGF„ _-Ä‚tLi
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